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Beilage zu Nr 1V7 -er Karlsruher Zeitung.

Frankreich
^ Paris , 4. Mat. Nach der gestrigenoffiziellen Sitzung

derPermanenzkommissivn fanden in Versailles noch
verschiedene zwang- lose Besprechungen zwischen Abgeordneten
der Rechten statt. In erster Reihe ist hier eine Konferenz
zu erwähnen, zu welcher die Vertreter der Majorität in der
Permanenzkommissionmit andern Kollegen, welche der Ernst
der Lage nach Versailles geführt hatte, zusammentraten. Die
namhaftesten Abgeordneten waren hier die Herzoge Decazes
und Larochefoucauld , die HH. Delille, Anisson-Dupirou,
Adnet, Pradii, Amidee Lesivre-PontaliS, Admiral Mon-
taignac, Bandier und der Bonapartist HaentjenS. Die
Diskussion bewegte sich um die Frage , ob man nach dem
Wiederzusammevtrittder Kammer die Regierung direkt « egen
ihrer allgemeinen Politik interpelliren oder ihr nur die
Nothweudigkeit nahe legen solle, das Ministerium in
einem „das Land beruhigenden Sinne "

zu verändern .
Einer der Redner, welcher eben aus seinem Departement
kam, wußte die Stimmung der Bevölkerungen und nament¬
lich der gebildeten Klassen nicht düster genug zu schildern
und forderte zu offenem Kampfe gegen die Politik des
Staatsoberhauptes auf, welche allein diese unerträgliche
Lage verschuldet habe. Ein anderer Redner wollte so weit
nicht gehen und meinte, daß die Herstellung eines homogenen
konservativen Ministeriums genügen würde, um der revo¬
lutionären Propaganda rin Ziel zu setzen; eS schien diesem
Redner durchaus nicht unmöglich, von Hm. Thiers die
Bildung eines solchen Kabinets zu erwirken , während ein
offener Sturmangriff gegen den Präsidenten im Lande Miß¬
fallen erregen und wahrschciistich in der Kammer selbst
scheitern würde. Diese Ansicht schien in der Versammlung
durchzudringen . Man faßte zwar keinen förmlichen Beschluß,
aber die ausgetauschten Reden liefen im Wesentlichen darauf
hinaus, daß es für den Augenblick das Beste wäre , wenn
Hr. Thiers nur die Minister Dufaure, v. Goulard und
v. Fourtou behielte und die übrigen Portefeuilles mit ver¬
schiedenen Konservativen besetzte. In einem andern dieser
Konventikel verhandelte man über die Frage, ob die von
der Regierung einzubringendenVerfassungsgesetze so¬
gleich zur Diskussion zugelaffen oder lieber auf die lange
Bank geschoben werden sollten. Nach den Einen wäre
eS räthlich , diese Vorlagen in der Tagesordnung erst auf
die Gesetze über den Volksunterricht und die Heeresorgani¬
sation folgen zu kaffen ; nach den Andern würde es sich
«och besser empfehlen, die Vorlagen erst nach gänzlich voll¬
zogener Räumung des Landesgebiet- in Angriff zu nehmen .
ZN diesem Kreise wie in dem anderen zeigte man sich jeder
Annäherung zu der Politik der Regierung und des linken
Zentrums entschieden abgeneigt und im Gegentheil entschlossen,
dem konservativen Programm fortan einen rücksichtslose »
Ausdruckzu geben . Auf Anregung deS Hrn. Pradib unter¬
hielt man sich auch über die Frage, auf welchem Wege die
Zweite Kammer herzustellen, wäre. Von zwei zur Sprache
gelangten Systemen : Wahl durch da- allgemeine Stimm¬
recht, jedoch in zwei Graden, und durch die großen Staats -
körper, oder aber direkte Wahl durch das allgemeine Stimm¬
recht, jedoch aus gewissen gesetzlich vorzuschreibenden Kate¬
gorien, neigte sich die Mehrheit der Versammlung dem er-
steren zu.

Auf der andern Seite hat eine Adreßbewegung zu
Gunsten der Unverletzlichkeit deS allgemeinen
Stimmrechts begonnen. Siebzehn Generalrathe des
Zsire-DepartementS, an ihrer Spitze der Abg. Brillier ,
haben an Hrn. Thiers folgende Adresse gerichtet :

Hr. Präsident ! Da« von Ihnen eben so vorsorglich als geschickt
durchgesührte Werk der Befreiung beS Landesgebiet- und Ihre Bot¬
schaft vom 14. Nov., welche die Republik als die rechtmäßige und mit¬
hin durch die Staat-gesetze gegen die Angriffe der feindlichen Fraktio¬
nen geschützte Regierung deS Lande- bekräftigte, halte allenthalben eine
wtgeheure Erleichterung gewährt und Vertrauen in die Zukunft ge¬
weckt. D«S Land hat Ihnen dafür seinen tiefen und aufrichtigen
Dank ausgesprochen. Nun bewegen aber Ungewißheit und Sorge aufs
neue die Gemüthrr . Will die Regierung die Botschaft im Stich las¬
sen und verlLugnen? Soll die Republik wehrlos den Angriffen ihrer
Feinde preiSgegcben werden? Wird die Aera der Revolutionen , die
man geschloffen glaubte, sich bald wieder öffnen ? So fragt da- Land
auf« neue voll Unruhe ; es fragt , welche Absichten die Regierung in
Bezug auf da- allgemeine Stimmrecht hat . Da- Wahlrecht ist da«
Korrelativ der jedem Franzosen obliegenden Pflicht zur Bertheidizung
de- Vaterlandes. An das Gesetz vom 31. Mai knüpfen sich traurige
Erinnerungen ; e« hat dm Staatsstreich vom 2. Dez. möglich gemacht ,
der so furchtbare und verhängnißvslle Folgen hatte. Das Land hat
einen Widerwillen gegen Alle«, wa« diesem Gesetze vom 31. Mai ähn¬
lich sehen könnte ; «s will nicht, daß man an da« allgemeine Stimm¬
recht rühre. Alle Gemeinden, die große» wie die kleinen, hängen in¬
nig « i ihren munizipalen Freiheiten, an dem Rechte , ihre Gemeinde«
räthe und Maire- zu wähl« . Zn dieser Beziehung fühlen sie sich soli¬
darisch ; wenn das Recht an einem Orte abgeschafft wird, fürchten sie,
daß anderwärts daffelbe geschehen könnte. Die Unterzeichneten erfüllen
eine Bürgerpflicht, indem sie Sie, Hr. Präsident der Republik, bitten,
mit der Versicherung ihrer tiefen Hochachtung de» Ausdruck ihrer Ab¬
neigung gegru jeden Versuch rntgegenzunchmen , welcher unter der
Maske einer Rrzlemrntirungder Abstimmung nur eine Verstümmelung
de« allgemeinen Stimmrecht « zur Folge hätte.

Große» Unwille« erregt in der demokratischen Presse ein
Artikel, welchen kürzlich eine- der hervorragendsten legiti-
mistrschen Organe der Provinz , die in Agen erscheinende
»^ "ion du Sud-Ouest" veröffentlicht hat, und der mit
dürren Worte» die fremde Znlervention herbeiruft.

Mittwoch , 7 . Mai L8VI.

In diesem Artikel des häufig von Hm. v. Falloux inspi-
rirten Blattes heißt eS :

Wann werde » endlich die großen Mächte den Angenblick für ge¬
kommen halten, allen den Gräueln einen Zügel anzulegeu , welche in
Frankreich und in Spanien unter dem Vorwände der Gründung der
Republik begangm werden , in deren Namen man alle Welt glücklich
zu machen verspricht? Welche unselige Gleichgiltigkeit für die Ströme
von Menschenblut, die in diesen beiden Ländern vergossen , für dir po¬
litischen Uvfittlichkeiten, die daselbst begangm werden , hält dir Ober¬
häupter der Nachbarvölker gefangen? Welche Blindheit hat die Erbe«
der Monarchie geschlagen , daß sie dieselbe geläffen beschimpfen und
elend vernichten lasten? Könnten nicht einige Funken de- Brande »,
der uns verzehrt, durch den Wind der Revolution bis unter da- Dach
ihrer Palläsie getragm werden und auch dort die Flamme entzünden ?
Wer wird dann über da- Heil der -roßen europäischenFamilie wachen ,
wenn Diejenigen, welche» hundert Millionen Menschen gehorchen , sich
nicht beeilen, dem verderblichen Strome, der bei un« wüthet , einen
unübersteigliche» Damm entgegen zu halten? Wann ist je unter
dringenderen Umständen rin Kongretz zusammeagrtrrien , um entschlos¬
sen die Mittel auszusuchen , wie die in ihren ewigen Grundlagen be¬
stecht» und der gesetzlichen Ordnung erschütterte Gesellschaft zu retten
wäre ? Wir seheu nirgend« anders mehr Hilfe gegen den cynischen
Ehrgeiz und die gemeinen Selüsie , welche sich unser armes Frankreich
streitig machen . Man vergesse nicht , daß Europa unser bedarf. SS
konnte bisher spottend und scheinbar gleichgiltig dem Gaukelspiel un¬
serer republikanischen Possenreißer zusehen. Da« war di« Phase der
Einfältigkeit , wie Hr. Thiers sagt. Sobald e« aber, wa» nicht lange
mehr auf sich warten lassen wird , zum Blutvergießen kommt , wollen
wir doch hoffen , daß e« einschreiten werde. Ja , wir sagen es ohne
Scheu , lieber eine befreundete Intervention Europa» , wie kränkend
eine solche auch für unsere Eigenliebe sein mag , als die immerdar
entehrende und blutige Herrschaft der Republik. -

^ Paris , 4. Mai. Das „Journ. officiel " zeigt an, daß
die durch Ministerialerlaß vom 29. Novbr. 1871 ernannte
Kommission zur Feststellung der Schäden, welche den Ein¬
wohnern von Parts durch die Operationen der Armee
gegen die von dem Aufstande beherrschte Hauptstadt erwach¬
sen sind, in sehr naher Zeit ihre Arbeiten beschlossen haben
wird. Dann sollen die Betheiligten auf ihren Namen lau¬
tende Certifikate über das Matz ihrer Rechtsansprüche er¬
halten, und diese provisorischen Titel würden in einem von
dem Gemeinderath zu bestimmenden Momente gegen defini¬
tive eingetauscht werden .

Badische Chronik .
8.6.K . Karlsruhe , 30. Apr. (Sitzung dr» Gemeinderaths

unter Vorsitz de« Oberbürgermeisters Lauter . Schluß .) Der Vor¬
sitzende IHM mit, daß nach Erlaß Großh. Handelsministerium « die
Verwaltung der Karlsruhe -Mannheimer Rheinbahn für Mitbenutzung
des städtischen Bahnhofes am Mühlburger Thor den jähr
lichrn Miethzin » von 500 fl. auch fernerhin bezahlen werde . —
Von gleicher Stelle geht die Mittheilung ein, daß die Großh . Eisen¬
bahn- Verwaltung bereit sei, gemeinsam mit der Stadtgeweinde eine
gedeckte Schirmhülle am Mühlburgerthor -Bahnhof zu er¬
baue» ; dieselbe wird auf etwa 2000 fl. zu stehen kommen. Der Go
meinderalh stimmt zu und bittet da- Großh . Handelsministerium , den
Bau möglichst bald in Angriff nehmen zu lassen . — Nach einer Mit-
theilrmg Großh . Generaldirektion der badischen StaatSbahnm beab¬
sichtigt dieselbe, das bisherige System des Tarif « für den
Güterverkehr auf den badischen Bahnen zu verlassen und a»
dessen Stelle einen Taris aus Grundlage des sog. elsäsfischen System «
(Wagenraum - Tarifs ) einzuführm . Diese - System steht ganz
von einer Waarenklasfifikation ab und unterscheidet nur zwischen Eil
gut, Stückgut , Gütern in gedeckt gebauten Wage« (Kl. -1), Gütern
in offenen Wagen (Kl. K) und Rohprodukten bei Ablieferung von
200 Ztnrn. per Wagen (Spezialtarif ). Der Tarif wirb nach folgen
den Grundsätzen berechnet werden: Für Eilgut 8 Markpfennize , für
Stückgut 3,2 Markpfennige, für Klaffe 4 1 : 2,8 Markpfennize , für
Klaffe X 2 und 8 1 : 2 Markpsennige, für k 2 :j 1,5 Markpsennige
und für den Spezialtaris bei Entfernung bi« von 5 Meilen (iucl.)
1,4 Markpsennig, bis von 10 Meilen 1,3 Mrrkpfennig , bi« von 15
Meilen 1,2 Marspfennig , bi« zu 20 Meilen 1,1 Markpfennig , bei
Entfernungen von über 20 Meilen pro Zentner und Meile 1,0.
Al« ExpeditionSgedühren sind zu berechnen : Für Eilgut 10, Stück-
gut 8, Klasse 4 und ö 5, Spezialtarif 3 Markpsennige per Zentner
Der Gemeinderath, obgleich diese Maßregel voraussichtlich dir Ein¬
nahme der städtischen Bahn schmälern dürfte , gibt im Interesse einer
einheitlichen Behandlung de« Güterverkehr« für die Strecke Karlsruhe-
Maxau dem neuen System und den Grundtaren seine Zustimmung.
— Ebenso gibt da- Kollegium die Genehmigung zur Acnderung der
Marauer Rheinbrücken - Taren , bczhw . zur Aufhebung
der ermäßigten Differential-Brückensracht ober Gleichstellung der Taren
de« Lokalvrrkehr « mit jenen bc» Transitverkehr«. — Auf Antrag de«
Vorsitzenden beschließt der Äemeinbrrath in Anbetracht de« hier herr¬
schenden Arbeitermangel«, eine» sog. Arbeiterzug inMarau
hierher abgehm zu lassen und Großh. Gmeraldtrektion zu bitten,
einen Güterzug jede« Werktag Morgen« halb 8 Uhr in Marau ab-
gehe» zu lasten und Wagen für Arbeiter anzuhängen , wort» diese
gegen mäßigen Preis von etwa 6 kr. von Maxau hierher und sodann
Abend» wieder nach Maxau befördert werden, eventuell auch einen d«
Sonderzüge dazu zu »««enden .

-s-L4- Karlsruhe . Die dtesjShrigr Osterprüfung im Musik-
institute der Frl. Ramponier , da- zur Zeit etwa 3HZLglinge in zwei
Klaffen besitzt, hat wiederholt den Beweis geliefert , daß einem ernsten
und bernsstreuen Streben der Erfolg nicht fehlt. — E» ist vielleicht
kein Lehrfach so vielerlei Auffassungen zur Zeit «och unterworfen , als
grrade da- der Musik, «ährend doch über Ziel und Zweck die Mei¬
nungen einig gehen. Allerdings ist aber auch keiue Disziplin so jang,

wie diese, da ja gerade die neuere Zeit die Ansprüche an den ausüben¬
den und lehrend« BerufSmufiker , die Anforderungen an Hau-mufik
und dilettantische Praxi« mehr und mehr geklärt, vielleicht auch über
alles Erwarten gesteigert hat. — Wir konstatirm mit Vergnügen , daß
die Leiterinnen de» Rampmeier '

schen Institut» sich aus dm Standpunkt
der neuen Zeit gestellt , daß sie «S »erstanden habe« , einen Untirricht «.
plan zu schaffen , der vollständig geeignet scheint, durch vortreffliche
ErziehungSresultate dem anzedeuteten Ziele mtgegmzusührm . In
zweckmäßig « , pädagogisch durchdachter Reihenfolge steigern sich Gegen¬
stände und Maß de» Unterrichts , indem sie fortwährend die Jndivi-
dualität der Zöglinge im Auge behalten , sich an Begabung und Fas¬
sungsvermögen streng anschlicßen . ES mußte einen jeden der PrüfungS-
hesucher überraschen, welche bewunderungSwerthe Resultate bei den
Kindern der beide» Klassen erzielt waren ; sollen doch der nieder» Klaffe
Einzelur erst zwei Monate angehören und gleichwohl zeigte sich »irgend¬
eine Andeutung jener gefährlichen Dreffnr , welche sich später so »ft
al« leidige Halbbildung spreizt und breit zu machen pflegt und seit
Jahre » den eigentlichen Dilettantismus in Mißkredit gebracht hat. —
Di« mündlichen und schriftlichen Arbeiten der Zöglinge , sowie ihre
gesanglichen Uebungen brachte » un« zur Ueberzeugung, daß die Ramp-
mcier'sche Anstalt ihre Lebensfähigkeit diesmal ohne Weiteres in ihren
Leistungen nachgewiesen haben würde, wenn nicht in der musikalischen
Tüchtigkeit und in dem ernsten beruflichen Strebm der Leiterinnen
vorweg die Gewähr läge für dir künftige Blüthe und da» Gedeihen
de« jungen Institut».

Neustadt , 29. Apr. Ms wir vor einiger Zeit einer Korre¬
spondenz au» Frciburg in der Hölleothal - Bahn - Angelegen¬
heit Raum gaben, konnten wir un» Vorhersagen , daß der dort ge¬machte Vorschlag « «der den Interessenten in Neustadt noch in Furt-
wangen sehr gefallen würde. Es konnte un« dies jedoch von der
Aufnahme der Einsendung schon deßhalb nicht abhalten, well wir dem
Verfasser wohl Berständaiß der Sache zutrauen und well derselbe
außerdem selbst durchaus außerhalb eines subjektiven Interesse- steht.Der Vorschlag hat nun besonders in Neustadt in dem dort erscheinen¬den . Hochwächter ' lebhafte Bekämpfung erfahren, und wird uns wie¬
derholt der Wunsch ausgedrückt, einen länger» Artikel diese» Blatte«
unstrn Lesern mitzuthrilm. Wir kommen diesem Wunsche insofern
nach, als wir da« rein Sachliche hervorheben; e» heißt dort u. A. :
Furtwangen liegt nicht gar weit von Stationen der ihrer Vollendung

rntgegengehenden Kinzigthal-Linie entfernt, wodurch diesem Orte schonGenüge geleistet sein dürste. — Wollte sich Neustadt schließlich auchmit dem neuen Projekt zufrieden geben, indem e« auf eine Entfer¬
nung von zwei Stunden an die Bahn zu liegm käme, wie stände eSdann mit dm gewerbsamen Orten jenseits deS HochfirsteS, nammtlichmit dem so industriellen Lcnzkirch , welche« dann mit seinen Erzeug '
niffen per Achse aus nicht besonder » guten Wegen eine Strecke von4 bi« 5 Stunden zurückzulezm hätte, um an dir Bahn zu gelangen ?
Um den Interessen der Schwarzwald- Gegend zwischen der Kinzigthal -
und Wuttachthal-Baha zu dienen , müßte eine Bahn von Freiburg
nach Donaueschingen mehr durch die Mitte de« SchwarzwaldeS ge¬führt werden, und da« geschieht nur, wenn die Bahn von Freiburgnach Donaueschingen über Neustadt geführt wird. ' . Unhaltbar
s>i ferner, daß bei einer Steigung von Buchenbach (1500 ') auf den
Hohlmgraben (3500 ') auf die dazwischenliegende Länge von (34,000')oder 6 keine Tunnels, wenig Brücken und nur kleine Stützmauern
gebraucht werden sollen . Zum Schluß wird noch besonder » hervorge¬hoben, e» handle sich nicht blo « um Neustadt oder Furtwangen, viel¬
mehr sei Thatsache, daß noch etwa 126 Gemeinden um die Bahn über
Neustadt bitten , darunter die bedeutendsten : Lenzkirch , Löffingen,Bräunlingen, Hüfingen rc., wogegen Furtwangen mit etwa 12 Ge¬meinden in großer Minorität sei.

— Postbuch zum Gebrauche für Korresponden¬ten , insbesondere für Geschäftsleute , Beamte
rc- , enthaltend die wichtigsten Bestimmungen über die Benützungder deutschen Reichsposten zur Versendung von Postgegenständen rc.nebst Psrtotarifcn. Bearbeilet nach amtliche » Materialien . Au »-
gegeben im April 1873. Ausgabe für Berlin mit besondern Nach¬richten für den Geschäftsverkehr mit den Postanstalten in Berlin. Lex.-8.
geh. Preis 15 Sgr. Ausgabe für Deutschland geh. Preis 10 Egr.
Verlag der Königlichen Geh. Ober-Hosbuchdruckerei (R. ». Decker).Die Aeneral -Postverwaltung hat hiervon eine «rue Ausgabe veran¬laßt, welche in übersichtlicher Anordnung alle bei Brief-, Paket- und
Geldsendungen, Postanweisungen rc. nach Orte» de« In - und Auslan¬
des in Bettacht kommmden neuesten Bestimmungen und Taren ent¬
hält, und wie bisher dem Geschäftsmann ein nothwmdiger und zuver¬
lässiger Rathgeber sein wird. Da« Postbuch kann bei allm Postanstal -
ten, Buchhandlungen, sowie durch Vermittlung der Briefträgrr bezogmwerden.

Hamburg , 1. Mai . Da» Hamburg-Neu- Dorker Post-Dampf¬
schiff .Thuringia' , Kapitän Meyer , welches am 16. v. Mt«, von
hier und am 19. v. Ms . von Havre abgegangen, ist nach einer
Reise von 10 Tagen 12 Stunden am 30. v. Mt«. S Uhr Morgen-
wohlbehalten in Ne u -York angekommen .

D«S Neue Blatt I87S. Nr. 33 ist so eben eingetroffen undenthält : .Eine Zauberstimme.' Historische Novelleltc von E. Bely.— .Schlaflose Nacht.' Gedicht von Hermann Küchling. — .Aerzt-liche» Sprechzimmer.' Etwa« über Nahrungsmittel . ' Bon vr. Her¬mann Rahn-Alexisbad. — »Verschollene Thicre.' Von vr. FranzSchlegel . — .Bon der Wiener Welt-Au-stellung .' Origtnalberichtde» Renm Blatte«. — .Die neue Magdalena.' Bon Wilkie Collin«.— .Hellere Ehronika.
" Bon O. Bl. — »Für Hau« und Herd.' —.Allerlei' — .RLihsel. ' — »Neue Bücherschau .' — »AerzllicherBriefkasten.' — .Korrespondenz .' — An Illustrationen : »Mühle im

Mondschein.' Origmalzeichnung von A . Keßler . — Justus Freiherrv. Lieb>g." — «Der Tod de» Columdur ." Rach einem Gemälde vonN. de Keys« . — Da « Neue Blatt ist ,« beziehe« durch «ulk
Buchhandlungen und Poftanstalten für dm mäßig« Preis vo« IS Sgr.
vierteljährlich . "



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel tm Haupt¬
blatt III. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 5 . Mai . ( Schlußbericht.) Weizen per Mai 91»/ « . per
Septbr . - Okibr. 89 ' /«. Roggen per Mai -Juni 85 , per Juni -Juli55»-, . per Juli -August 54»/, , per Sepidr .-OAbr. 54 »/«. -WSdöl 'Her
Mai -Juni 22 , per Septbr .-Oktbr. 23Vr«. Spiritus per Mai -Jam
18 Thlr . 8 Sgr ., per Septbr . -Oktbr. 18 Thlr . 21 Sgr .

Magdeburg , 3. Mai . Die Vorrälhe von Rohzucker lichsten sich immer mehr und die Inhaber der Restläger beniitze» diesen
Umstand zur Durchsetzung erhöhter Forderungen . Da » Angebot war
diese Woche wieder schwach und dir Preise steigerten sich abermals um
»/« — ' /« Thlr . Umgesetzr wurden ca . - 25 .000 Ztnr . Die heutigen Nv-
tlrunoen sind sür : 91 »/„ erste Produkte 1t.'»/, —10»/» Thlr ., 92 »/»do. 10-/z - 11 , 93 »/« do. 11 »/« - 11 »/r , 94 «/« do . H ' /,, - 11 »/«„95 »/ « do. 11' /, — 12 , 95»/, —97 »/« Kornzucker 12»., —12' « je-
nach Farbe und Korn. Krystallzucker Ima 13'/«—14, do. 2da sehlt .
Nachprodukte 8 ' /« —10 Thlr . Auch raff . Zucker stellten fich bei :
recht animirter Stimmung um ca . »/„ Thlr . höher und sind ca. 60.000
Brodr und 8000Ztnr . gemahlene Zuckerund Farin « umgesetzt . Noti -
rungen : Erste Kosten : Extra seine Raffinade incl. Faß — Thlr ., ffeinei
do. do. 16 — 16 »/, , do. do. seine 16—16»/, , gemahlene dc , do. 15»/«bis 16 , fein Meiis excl. Faß 15»/, — »/, , mittel do. do. 15»/ , bi« !
15» « , ordin. do . do. 14" /,, — 15, gemahlene do. Ima do. do. 14 bi« ,
14»/« , do. 2da do. do. 13 ' /, — 13 ' /, , Farin do. do . 11»/, —13 Thlr . !— Runkelrüben «Syrup 41 Sgr . per Ztnr . ercl. Tonne.

KL ln , 5. Mai . Schlußbericht. Weizen fest , efsckt. hiesiger 9»/,
Thlr. , iffektio ireulder 9 Thlr . 5 Sgr ., per Mai 9 Thlr . — Sgr ., per
Juli 3 Thlr . 24 '/, Sgr . , per Novbr . 7 Thlr . 29 Sgr . Roggen fester,
effekk. hiesiger 5 ' , Thlr ., per Mai 5 Thlr . 9»/, Sgr ., per Juli 5 Thlr .15 Sgr . , per Novbr. 5 Thlr . 16 »/, Sgr . Rübdl matter , iffekt. 12,
Thlr . — Sgr . , per Mai 11 Thlr . 25' /, Sgr . , per Oktbr. 12 Thlr .12 Sgr .

Hamburg , 5. Mai , Nachmitt. ( Schlußbericht.) W«ize» perMai -Juni 257 G ., Per Septbr .-Oktbr. 240 G. Roggen per Mai-
Juni 160 G., per Septbr .- Okibr. 159 G.

Bremen , 5 . Mai . Die Bremer Bank hat den Diskont aus 6, .
den Zinsfuß für Darlehen gegen Unterpfand auf 7 Proz . erhöht.

Frankfurt , 5 . Mai . ( Wochenbericht .) Die durch den anre-
genscn Einfluß de « ungünstigen Wetter» auf das Getreidegeschäft her-
vorgerufenm hohen Prelle haben fich an allen kontinenlalen und selbst
englischen Märkten im Laufe der verflossenen Woche noch mehr be¬
festigt . Der hiesige Verkehr in efsekliver Waare war durch die ab¬
wartende Haltung de « Konsums « gegenüber den Hobe« Forderungender Jühabir si -ll und inBrodfrüchken nur aus kleinePosten beschränkt .
In Gerste war ebenfalls nur gennvfügiges Geschäft , Preise jedoch fest .
Hafer bei » orrr-alem Verkehr unverändert fest . Am heutigen Markte
ist keine bemerk - ,, « auritze Veränderung eingetreten , das Geschäft war
beschränkt , die Tendenz fest . Wir notiren : Weizen , Wetterauer und
diesiger 16»/«— 17 »/ « fl. , Roggen 10 '/« - 11 fl . , Gerste 12»/, —13 fl.,Alles per 100 Kilo effektiv loco hier. Hafer 5 ' /, — 6 fl . per 60 Kilo
effektiv loco hur . Weizenkleie 3 fl . 20—25 kr. , Roggenkleie 4 fl.,
Weizenfchaalen 3»/, fl. per 100 Psd.

Stuttgart , 5. Mai . Die Württembcrgische Notenbank hat den
Diskont auf 6»/, , den Lombard-Zinsfuß auf 7 Proz . erhöht.

Freiburg t. B . , 3. Mai . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt find die
Früchte verkauft worden per Zemng : : Weizen bester 9 fl. — kr.,mittlerer 8 fl. 21 kr. , geeinsOer 7 - fl. — kr. , Halbweizen bester
7 fl. 12 kr., mittlerer 6 fl . 38 kr., geringster 5 fl. 33 kr. Roggen bester
5 fl. 56 kr. , mittlerer 5 fl. 38 kr. , geringster 5 fl. 20 kr. Molzer
bester 5 fl. 13 kr. , mittlerer 5 fl . S kr. , geringster 4 fl. 59 kr.
Gerste beste 6 fl. 9 kr. , mittler « 6 fl. 5 kr. , geringste 8 fl. — kr.
Haber bester 6 fl. — kr., mittlerer - 5 fl. 27 'kr^ ltztdsittzster 5 fl. 12 kr.

Ossenburg , 3 . Mai . MiltelpreiS Per 50 Kilo : Weizen 8 fl.
42 kr.

'
HMweizrn 6 fl. — kr. Korn 5 fl. — kr. Gerste 6 fl. 6 kr.

Haber 5 fl . 30 kr.
Pari « . 5. Mai . Rüböl fest, per Mai 93L5 , per Juli -August

94.25, per Septbr .-Dezbr. 95. 50. Mehl , 8 Marhen , behauptet,
per Mai 72,50 , per Juli - August 74.50 , per Septbr .-Dezbr. 70.50.
Zucker SS»/, , disponible, 63,75 . Spiritus per Mai 54.— ;)

Amsterdam , 5. Mai . Die hiesige Bank hat so eben dm Dis¬
kont von 4 auf 4»/, Proz . erhöht.

Rotterdam , 5 . Mai . Ausländ . Getreide allgemein höher, in-
liind. Weizen minderer Sorten 7»/, fl. niedriger. Roggen, Pferde¬
bohnen und Rübfamm unveränderte.

Amsterdam , 5 . Mai . Weizen loco unverändert , per Mai 378,
Per Oktober 358 . Roggen lovo behauptet , per Mai 198» , , per
Okt. 197»/, . Raps loco — , per Herbst 412. RübLt loco 41»/, , per
Herbst 42.

London , 5. Mai (1 Uhr) . Cousols 93' /,, , Amerikaner 90' /, .
Schwimmende Wrizenladungen fest, eingetroffen 1 , zum Verkauf ange-
botea 7 Cargo«. Leinöl loco 33 fh. 3 d. Weizen und Mehl fest ,aber ruhig .

/ London , 3. Mai . ^Handelsbericht der Woche .) Die
abgelaufene Woche war wieoerum recht still , und durchweg konnten
gute Wechsel auf offenem Geldmärkte unter dem Bapkminimuur be¬
geben werden. Gegenwärtig beträgt der Diskont sür dreimonatlich«
Bankwechsel 3' /«— 3»/ , Proz, , und allcrfeinste kurze Wechsel werden
selbst zu 3Vs Proz . , demnach Proz . unter dem Bankfuße ercomp-
tirt . An der Bank war unter solchen Umständen die Nachfrage nur
sehr unbedeutend. Geld für kurze Fristen war sehr reichlich vorhanden
selbst während der LiqeitdationSveriode. An der Börse ist noch immer
Geld auf englische Regierungisicherheite» zu 2 Proz . zu haben , ohne
jedoch viel Borger anzuziehen. Aber flüssig , wie das Gold jetzt ist,kann ein Umschlag jeden Augenblick eintrelen. Der Bankausweis zeigte
keine Besserung gegen vorige Woche, und die Lage kann bei dem niedri¬
gen Stande der Reserve keineswegs als ganz befriedigend ungesehenwerden. Mit der Stille auf dem Geldmärkte -harmonirte die Stille an
der Fondsbörse. Trotz !der Flüssigkeit der Gelder war die Spekulation
rechljtabm und der Bericht aus dem Cleavmg House zeigt so ziemlich die
Mattigkeit und Stille an der Fondsbörse im Verlause der vorigen
Woche . So gingen nämlich am Freitag , dem RegulirungSlage , nur
37»/« Millionen Pfo . St . gegen 18' /« Millionen in der entsprechenden
Woche de» Jahres 1872 durch diese Anstalt. Freilich liegen die Gründe
sür die GeschästSstille nicht ferne. Vier Tage nahm die Abrechnungin Anspruch, der 1. Mai war ein Börsmfeiertag und demnach
blieben für da» Geschäft eigentlich nur zwei volle Tage. Unter sol¬
chen Verhältnissen ist nicht zu verwundern , daß Effekten matt waren
und hier und da Einbuße erlitten. Heimische Regierungsstcherheiten
haben keinerlei irgendwie miltheilenSwerthe Veränderungen erfahren
und von auswärtigen Effekten haben fich nur französische Renten
durch ihre Retirade hervorgethan. Britische Eisenbahnen habe« nach
den vielen Hin - und Hersprüygen endlich eine ruhige Woche durchgc -

« acht und nur kleine Beränderungrn « sichren. B»n Hm Kolonial -
bahnen haben sich Mond - Trunk dadurch, daß da« kanadische Parlament
di« RekonstruNichisM annabt» , gehoben und auch Great Western mit
dem Weichen ausKhört . WaS amerikanische RegieNmgSficherhwtrn
anbetrifft, s» notirten sie fest und wurden keineswegs von den auSge-
brochenen und noch befürchteten indianischen Unruhen afstzirt. . Gcoße
Bewegung herrschte eigentlich nur unter den atlantischen Kabel» . welche
durch die verschiedenen Gerüchte über die Amalgamation hervorgeruseu
wurde. Anglo-Amerikaner waren flau , weil e» hieß , daß die fran¬
zösisch-atlantisch« Gesellschaft in dem provisorischenUebereinkommr» den
fetten Biffen davongetragen habe. — Geben wir auf die andern Märkte
über, so macht sich sür Weizen eine , wenn auch nicht in bedeutendem
Grade aussteigende Tendenz bemerkbar. Di « Zufuhr war reichlich ,
wurde aber von dem Kontinente absoebirt. Die Zufuhr au» Deulsch -
laich hat in Folge de« ungünstigen Frühling « gänjkich aufzehört .
Baumwolle war ruhig und keineswegs fest , wahrend daS Wollgeschäft
ziemlich lebhaft betrieben wurde. Auf den Kolonial » ärklen herrschte
größere THSliakeit und die Preise waren fest. Kaffee prosttirte wiederum,
Zucker war fest und mehrere schwimmende Ladungen fanden zu festen
Preisen Abnehmer. Thee war fest , Pfeffer ebenfalls »nd schwarzer
prosttirte sogar.

Liverpool , 5. Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz
10,000 B. , davon auf Spekulation und Erport 2000 B. Middling
Upland 9. Middl . Orleans 9»/« . Fair Egyptian 9' /«. Fair
Dhvllerah 6»/, . Fair Brosch 6'/« . Fair Oomra 6' /, . Fair Madras
6»/s. Fair Bengal 4 . Fair Smyrna 7 »/, . Färr Per «»« 10. Middl.
fair Dholl. 5V, . Middl . Dhvllerah 4»/, . Good middl. Dholl , 5. Good
fair Oomra 6'/, . Malt .

BuenoS - Ayre « , 3. Mai . Weltmarkt : Matt . Nottrung
von Supra -Wollen 95, Bonne moyenne 75 . Zufuhren der letzte« 14
Tage 210 .000 Arrobe«, Verschiffung nach Bremen fett Wer Post —,
bo . im Allgemeinen seit letzter Post 8700 , Tütalverschiffungen seit Be¬
ginn der Saison 92,000 Ballen . Fracht sür Wolle 15 sh. Preis für
Salzbäute 61, Schlachtungen der letzten 14 Tage unbekannt , Verschif¬
fungen von Salzhäuteu nach dem Kanal , nach England direkt, sowie
nach dem Kontinent seit letzter Post 32,000 Stück . Fracht für Salz¬
häute per Segler 20 sh. Notirung für Talg (Ochsmralg in Pipen )
15»/, , für trockene Häute 67»/ , s. Kur - auf London 43' / , d.

sVerloo sungen .) Keglevtch - Loo se. Ziehung am l . Mai '
Htmptpreise : Nr . 10258 10,000 fl ., Nr . 99 ?0 1500 fl.. Nr . 15625
und 37770 je 500 fl.

Finnländische 10 - Tblr . - Loose . Ziehung am 1 . Mai .
Größere Gewinne : Serie 8922 Nr . 13, S . 2092 Nr . 11 , S . 7395
Nr . 6, S . 9250 Nr . 2 . S . 89 ?2 Nr . 16, S . 7395 Nr . 7.

Wittermttgsbeobachtmrge«
der meteorologischen Station SarlSrvhr .

5. Mai .
Barometer

in ta» .
Tempe¬
ratur

iu ' 0.

Fe-chA-
krit in

Prozen¬
ten.

Wind. Himmel .

Mrz «. 7 Uhr748 .6°« » 7.4 0,81 SW . klar
R -s«. r „ 746 .8°»° 13 6 0.39 SSO . w. bew .
» acht» » „ 745.3°»° 9.1 0,88 NO . bedeckt

Witter » ,

heiter

trüb .

Verantwortlich« Redakteur :
vr. I . Herrn. Kroenlein.

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffentliche Aufforderungen.

V .459 . Nr . 3287 . Staufen .
In Sachen

der Erben der Franz Wied¬
mann Ehefrau , Maria , geb.
Pfisterer von Bremgarteu , Kl .,
gegen unbekannte Dritte , Auf¬
forderung zur Klage bctr.

Die Kläger besitzen aus Ableben der Franz
Wiedmann Ehefrau , Marie , geb . Pfister
von Bremgarten , auf Gemarkung HeiterS-
heim folgende Liegenschaften :

s . 5 Ar 12 sUMetcr Matten im Brühl
neben Stephan Grathwohl und Grenz¬
ausseher Beck ;

d . 9 Ar Matten imGänShals neben Jo¬
sef Hiß und Alois Hiß Wittwe .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigert das Ortsgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , wel¬
che an genannten Liegenschaften dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikomifsa -
rische Ansprüche zu haben glauben, aufge-
fordert , solche

binnen 2Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens die¬
selben den Aufsorderungsllägern gegenüber
verloren gehen würden .

Staufen , den 2. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
B .504. Nr . 5731 . Tauberbi -

schossheim . Die Geschwister Georg,
Walpurga , Margaretha und Maria Wal «
purga W err besitzen auf der Gemarkung
Poppenhausen folgende Liegenschaften :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Keller,
Hosplatz, sowie 1 Viertel 50 Ruthen Gras -
und Baumgarten . beim Branntweicr neben
Andreas Schenk Wtwe. und Adam Appel ;

2.
52 Ruch . Krautgarten am Wittighänser

Weg beim Bild neben Valentin,Endres jg .
» nd Thomas Hitler ;

29 Ruth , neues Maß Wald am Zollstock
neben Adam Fick und Andreas Schenk
Wittwe ;

4.
30 Ruth , neues Wüstung am Eichelsee

neben Georg Merkert und Andreas Jgerst
von Krensheim,

ohne daß dieselben im Grundbuch kündbar
gemacht wurden Es werden nunmehr alle
Diejenigen , welche irgend welche Ansprüche,
dinglicher, lehensherrlicher oder stdeikommis -
sarischer Art , an diese Liegenschaften haben
oder zu haben glauben, ansgefordert, solche
. . . binnen2 Monaten
dahrer geltend zu machen , widrigenfalls die-
selben den Antragstellern gegenüber für er¬
loschen erklärt würden .

Taubcrbischossheim, den 27. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
V.466. Nr . 5487. Tauberbi -

schossheim . Nachdem auf » e diessei¬
tige Aufforderung vom 1. Februar l.
Nr . 1832, weder dingliche Rechte , noch

fideikommiffarische «der lehenrechtliche An¬
sprüche auf jene Liegenschaften innerhalb
der angevrdnetenFkist geltend gemacht wur¬
den , so werden dem Gemeinderath Valtin
Bund von hier gegenüber jene Rechte sür
erloschenerklärt.

Tauberbischofsheim, den 23. April 1873.
Großh . bäd . Amtsgericht.

Lochbühle r .
V .43S. Nr . 9170. Bruchsal .

In Sachen
Jakob Krieger von Unter¬
grombach

gegen !
Unbekannte, !

EigenthuMSrechtbetr. s
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 2. Januar d . I . , Nr . 325 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
fidelkommissarische Ansprüche an das dort !
bezeichnet « Grundstück geltend gemacht wur¬
den, so werden solche den neuen Erwerbern
gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 23 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schütz .
V .486. Nr . 9175. Bruchsal .

In Sachen
Lorenz Herb Ehrsrau von Hei¬
delsheim

gegen
, Unbekannte,

Eigenthmnstecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 13. Mörz v. I . , Nr . 5075,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtlich «
oder fideikommissarische Ansprüche an das
dort bezeichnet « Grundstück geltend gemachtwurden , so werden solche den neuen Er »
Werbern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 23. April 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schätz .
V .450. Nr . 4745 Breisach . Nach -

dem aus unsere Aufforderung vom 4. April
V. J . , Nr . 3617 , in Nr . 89 d. « l., Rechte
der bczerchneten Art an die dort genannten
Grundstücke nicht gellend gemacht worden
sind , werden solche der Johann Jakob
Müller 's Wittwe , Anna Maria , geb.
Henninger , von Leiselheim gegenüber
als erloschen erklärt.

Breisach, den 25. April 1873.
Großh. bad . Amtsgericht,

v» W e i l e r .

BermögmsabsonLermlS« .
V .557 . Nr . 2390 . Karlsruhe . Die

Ehefrau deS Hammerwirths Johann Stei¬
ger , Luise, geborene Reinbslö , in Brö¬
tzingen hat gegen ihren Ehemann Klage auf
BermögenSabsvnderung erhoben, und ist
Tagfahrt zur Verhandlung auf

Samstag den 14 . Juni d. I .,Vorm . 8 Uhr ,anberaumt . Dies wirb zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 28. April 1873.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Livilkammer II .
K. v. Stoesser .

Ruoff .

V .572. Nr . 1675 . Mosbach . Die Ehe-
frau des Georg Andreas Oberdorf , Chri¬
stine, geborene Oberdorf von Kembach ,
hat dahier gegen ihren Ehemann eine Klage
ans VermögenSabsonderung eingereicht. Zur
Verhandlung hierüber ist Tagfahrt auf

Samstag , den 7. Juni l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet, was hiemit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger veröffentlicht wird.

Morbach , den 1. Mai 1873.
Großh . bad . Kreisgericht

II . Civil-Kammer.
Nicolai .

H u r l e.
Anwünschung.

V .595 . Nr . 971 . Freiburg . Deck
Erkenntniß Großh . Amtsgerichts Schönau
vom 12. Februar l. I ., Nr . 721, besagend :

„ Die Anwünschung deS Erhard
Becker von Holzinshaus durch Fe-
lix Huber und dessen Ehefrau Maria ,
geb. Walesser in Michelrütte , Ge¬
meinde Thunau , hat Statt "

wird bestätigt und die Anwünschung hat
Statt .

Frciburg , den 15. April 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht —

Appellationssenat .
(gez-) Fetzer .

(gez ) v. Rotteck .
Nr . 2190 . Vorstehendes Erkenntniß wird

hiemit verkündet.
Schönau , 30 . April 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
W e i s s e r .

Strafrechtspflege .
Ladungen «nd Fahndungen.

V.589. Nr . 4331 . Wolfach . Wird
Postgehilfe Johann Brünn er von Bu¬
chen, zuletzt in Hausach, unter der Beschul¬
digung, daß derselbe am 9. März 1873 ein
von Wien abgegangenes und an einen ge-
wissen HokenioS in Sommerau adressiertes
Geldpaket mit 700 ft. baaren Geldes, —
welches er in amtlicher Eigenschaft empfan¬
gen oder in Gewahrsam halte, unterschlagenund in Beziehung auf diese Unterschlagung
die zur Kontrole der Bereinnahmnng und
Verausgabung bestimmte, — an die Abgabe¬
station St . Georgen , adresstrie Frachtkarte
durch Auslassung jenes Frachtstückes ge-
fälscht habe, — aus Grund staatSanwalt-
schaftlichen Antrags viom 10. April 1873,Nr . 1917 , wegen Verübung der gemäß ZZ
350,351 St .G -B . strafbaren Verbrechen im
Amte in denStand derAnjchuldi -
güna versetzt .

Di « wird dem flüchtigen Angeschuldig¬ten Johann Brünner von Buchen, letzt¬
mals in Hausach, mit der Aufforderung ge-
mäß K 346 St .P .O . kund gegeben , — in¬
nerhalb 14 Tagen sich anher zu stellen , —
ansonst nach deinErgebniß der Untersuchung
das Erkenntniß gefällt werden würde.

Gleichzeitig wird die Bitte vom 20 . März
1873ttm Fahndung und gefänglicheEinlie -
ferung drS I . Brünner im BelretungS -
falle wiederholt.

Wolsach, 29. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Kohlnnd.

VL75 . Sect . UI. T .L.Nr . 207. Karls¬
ruhe . Nachdem gegen nachbenannte Ab¬
wesende :

1 . die Grenadiere des 1. Badischen Leib-
Grenadier - Regiments Nr . 109 , Mar¬
tin G r o tz von Thüringen , Königlich
Württemberg 'schen OberamtS Balin¬
gen , und Herrmann Alex. Theodor
Simon von Wertheim , sowie

2. den Grenadier Gottfried Berlinoer
von Walldürn und den Füsilier Niko¬
laus Franz Bolz von Schwetzingen,
beide vom 2. Badischen Grenadier -
Regiment „Kaiser Wilhelm " Nr . 110,der förmlicheProzeß wegenFahnenflucht er¬

öffnet worden ist , werden die Genannten an-
dvrch aufgefordert , ungesäumt zu ihren
Truppentheilen zurückzukehren , spätestens
aber in dem auf

Montag , den 1. September 1873 ,
Vorm . 11 Uhr ,anberaumten Termine im Lokale des hiesi¬

gen DivisionSgerichteS sich zu gestellen , wi¬
drigenfalls sie nach geschlossener Untersu¬
chung zur Strafe ihres Ausbleibens für
Fahnenflüchtlingc erklärt und in eine Geld¬
strafe von 50 bis 1000 Thalern werden
vernrtheilt werden.

Karlsruhe , den 29. April 1873.
Königliches Gericht der 28. Division.

Der
Gerichtsherr : DivisionS-Auditeur :

VonPritzelwitz , vr . Stickel .
Genersllüutenant u.
I Div .-K»mmandeur .

V .576 . Js -Nr . 167. Sect . III . b. Nr .
253 . Karlsruhe . Nachdem gegen den
Dragoner Anton Bonny von Bell , Kreis
Simmer », vom 3 . badischen Dragonerregi¬
ment Prinz Carl Nr . 22 der förmliche Pro¬
zeß wegen Fahnenflucht eröffnet worden ist,wird der Genannte hiermit aufgefordert, un -
verweilt zu seinem Truppentheil zurückzu-
kehrett , spätestens aber in dem auf

Samstag , den 16 . Augustcr .,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumten Termin im Lokale deS hiesigen
DivisionSgerichteS sich zu gestellen , nndri -
gensallSet nach Abschluß der Untersuchung
zur Strafe seines Ausbleibens sür einen
Fahnenflüchtling erklärt und in eine Geld¬
strafe von 50 bis 1000 Thlru . wird verur -
theilt werden.

Karlsruhe , 3 . Mai 1873.
Königliches Gericht der 28. Division.

Der
Gerichtsherr : DivisionS-Auditeur :

vonPritzelwitz , Frhr . v. Richthofeu .
Generallicutenant u.
Div .-Kommandeur._
Berm . Bekmmtmachnuge «.
U.92S. 3. Karlsruhe .

Lieferung von Tele¬
graphenstange ».

Zn Folge höheren Auftrags soll die Lie¬
ferung von 1200 Stück Telegraphenstangeuim Soumisstonswege vergeben werden.
Diese Stangen , wovon

1000 Stück eine Länge von 7,5 M .
IM . „ „ „ 8§ M .
100 „ „ „ „ 10M .

haben müssen, sollen in einer Stärke von
15 Z .M . an dünnen Ende, Hälftig bis zum10. Juni und hälftig bis zum IO. Juli d.
I . frei aus .die Kyanistranflalt Offenburg
geliefert werdeu.

Offerte hierauf sind schriftlich und »er-
siegelt mit paffender Aufschrift versehenbis einschließlich Montag den 12. Rai
bei uns einzureichen. Die Lieferungsbe¬
dingungen stehen auf srankirte Anfragen zuGebote.

Karlsruhe , den 2. Men 1873 .
Großh . Hauptverwaltung dir Eisenbahn-

Magazine .
M e i ß l i n g e r.

U .947 . 1. Nr . 758 . Mannheim .

Herstellung von Brnn-
nenschachte».

Die Abteufung und Ausmauerung von
19 Brunnenschächten für die Bahnwart »,
stationen und Haltpunktc der Bahn von
Bruchsal nach GermerSheim mit einem Ko¬
stenbetrag von 3046 st. 33 kr. beabsichtigen
wir im SubmisstvnSwegr zu vergebe».

Wir laden daher tüchtigeArbettSleute, dü
sich über ähnlich vollzogeneLeistungen auS-
zuweisen vermögen , ein, ihre Angebote,
nach Prozenten de» Voranschlags gestellt ,
versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , längsten»

Montag den 12 . d. Mt - .,
Nachmittags 3 Uhr ,

aus dem Eisenbahnbaubnreau zu Graben
cinzureichen , wo bis zu dieser Zeit Bedin¬
gungen und Kostenanschlag zur Einsicht
anstiegen.

Mannheim , den 3 . Mat 1873.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

S t e i n a m.

U.942. St . Leon . ( Holzverstei¬
gerung .) Wir versteigern m Kirrlach

Freitag den 9. d. M . ,
Morgens 9 Uhr beginnend ,

aus der Domänenwaldabtheilung Rautu -
berger Spitzen :

30 Ster buchenes , 39 Ster eichene- , 14
Ster erleneS Nutzholz ; 4750 buchene und
eichene Wellen ; 6 Ster Laubholz-Stockholz.

AuS der Domänenwaldabtheilung Unte¬
rer WaghäuSler Wald :

9 Ster eichenes Nutzholz , 55 Ster bu¬
chene- und eichenes Scheit - und Prügel¬
holz; 550 buchene und eichene Wellen , 22
Ster Laubholz-Stockholz.

AuSderAhlheilungHühnerlächel : SLoose
forleueS ReiSholz.

Morgens 10 Uhr beginnend .:
aus den gteichen Abtheilungen stammwikse:
115 Eichen, 3 Ulmen und 13 Erlen .

Samstag den 10 . d.
Morgen » 8 Uhr beginnend :

aus der Abtheilung Rauenberger Spitzen :
10S4 Ster buchener , 61 Ster eichene»,

44 Ster gewischte » Scheitholz , 243 Ster
buchene - , 75Ster eichene- , 138Mer ge¬
mischtesPrügelholz .

St . LE , Heu I . Mai 1873.
Großh . bad. Bezirk- fobsten

H « m « .
Druck und Berk » , der G. Br » » « ' scheu Hofbuchdruckerei
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